
 

 

 

 

 

 

 

Liebe Obertrumerinnen 

und Obertrumer! 

Das Juni-Hochwasser vom Vorjahr 
hat uns wieder einmal gezeigt, 

wie wichtig es ist, die Gefahren, 

die von unseren Wildbächen 

ausgehen, zu kennen. Basis dafür 

ist die Gefahrenzonenplanung der 

Experten der Wildbach- und 
Lawinenverbauung, die in regel-

mäßigen Abständen überarbeitet 

werden. 

Derzeit liegt der Revisionsbericht 

aus dem Jahr 2012 in der Ge-
meinde auf und ich ersuche alle 

Anrainer dieser Wildbäche die 

Gelegenheit zur Einsichtnahme zu 

nutzen und ihr Wissen und ihre 

Erfahrungen in die aufgelegten 
Pläne einzuarbeiten, da diese 

Basis sind, um notwendige 

Schutzmaßnahmen zu treffen und 

ich werde mich auch zukünftig 

gemeinsam mit den Obmännern 

darum kümmern, Obertrum so 
hochwassersicher wie möglich zu 

machen. 

Ihr Bürgermeister 

 

Ing. Wallner Simon 

Kontakt: 06219/6305-10 

0664/8194950 

buergermeister@obertrum.at 

 
 

 

 

 

 

 

Gefahrenzonenplan Obertrum, Revision 2012 

öffentliche Auflage gem. Forstgesetz 

Im Jahr 2012 wurde der Gefahrenzonenplan Obertrum mit Ausnahme der 
Einzugsgebiete Pötzelsgraben und Staffelgraben revidiert und die Gefahren-

zonen neu kartiert. 

Gemäß Forstgesetz liegt der Gefahrenzonenplan Obertrum, Revision 2012, 

zur allgemeinen Einsicht 4 Wochen (von Mo., 13.01. bis Fr., 07.02.) zu den 

Öffnungszeiten im Marktgemeindeamt Obertrum /See auf. 

Jeder, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, hat die Mög-
lichkeit, innerhalb der Auflagefrist zum Entwurf des GZP schriftlich Stellung 

zu nehmen. 

Weiters können am Do, 06.02.2014 um 08:00 Uhr im Marktgemeindeamt 

Obertrum am See Unklarheiten oder Fragen mit dem Gebietsbauleiter der 

Wildbach- und Lawinenverbauung (Gebietsbauleitung Pongau, Flachgau 
und Tennengau) DI Anton Pichler zu besprechen. 

Naturerlebnisweg - Projektstand 

Die Obertrumer Bevölkerung hat bereits den in Bau befindlichen Naturer-
lebnisweg sehr gut angenommen und die ersten Rückmeldungen sind 

durchwegs positiv. Nichts desto Trotz ergaben sich auch auf Grund der noch 

nicht erfolgten Fertigstellung einige Fragen, die dort und da aufgetaucht 

sind und daher wird nachfolgend kurz auf die Entstehungsgeschichte einge-

gangen: 
Eingebettet in den Landschaftspflegeplan „Naturschutzgebiet Obertrumer 

See“ aus dem Jahr 2005 wurde damals ein Weg konzipiert um dieses Natur-

juwel in dessen Randbereich erlebbar zu machen und die Obertrumer Be-

völkerung für die zu schützenden Naturschönheiten dieses Gebietes zu sen-

sibilisieren, frei nach dem Prinzip “nur was ich kenne, kann ich auch schüt-

zen“. Im Jahr 2007 entschloss sich die Marktgemeinde Obertrum am See 
dieses Projekt umzusetzen und konnte als Projektträger den Tourismusver-

band Obertrum am See gewinnen. Dieser vergab damals die Projektierung 

an den Landschaftsplaner Markus Kumpfmüller aus Steyr, der seither das 

Projekt betreut und gemeinsam mit dem Tourismusverband und dem Land 

Salzburg umsetzt. Bgm. Ing. Simon Wallner bemühte sich seither gemein-
sam mit Bernhard Riehl (Naturschutzabteilung Land Salzburg) um das Voran-

treiben des Projektes und eine Finanzierung (48  % EU, 40 % Land Salzburg 

(Naturschutzfonds),  12 % Marktgemeinde Obertrum) und so konnte das 

Projekt gestartet werden. Im Jahr 2012 wurden die Zustimmungserklärun-

gen der Grundbesitzer eingeholt und es fand ein naturschutzrechtliches 
Bewilligungsverfahren statt. Aufgrund der Lage in dem ökologisch sehr sen-

siblen und streng geschützten Gebiet ergab sich, dass nur ein relativ schma-

ler Weg mit entsprechender Bauweise unter Verwendung von Naturmate-

rialien (Holzbohlen, Hackschnitzel) bewilligungsfähig war und so wurde das 

Projekt dahingehend ausgelegt. Eine barrierefreie Ausführung mit einer 

erforderlichen größeren Wegbreite und zum Teil anderen Wegmaterialien 
hätte einen deutlich größeren Eingriff in diesen Naturraum bedeutet und 

wäre daher nicht bewilligungsfähig gewesen. Um aber auch dem Personen-

kreis mit Mobilitätseinschränkungen einen Einblick zu ermöglichen, wurde 
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das Wegenetz außerhalb des Schutzgebietes mit eingebunden und unter anderem soll im Bereich des Gut 

Rotschern eine Plattform mit Informationstafel und Fernrohr zur Vogelbeobachtung errichtet werden. Nur 
durch diesen Kompromiss konnte überhaupt in diesem ökologisch einzigartigen Bereich eine Bewilligung 

erreicht werden. So kam es zur Wegführung und -gestaltung, so wie sie im Herbst 2013 durch die Baufirma 

Zenz Holzbau, Eggelsberg unter Mitwirkung des Maschinenringes Flachgau umgesetzt wurde. Die Fertigstel-

lung erfolgt im Frühjahr 2014 (Aufstellung Thementafeln, neues Floß über die Mattig, Aussichtsplattform Gut 

Rotschern, Stichweg zum Geh- u. Radweg, Seilhandlauf Steganlagen) und die offizielle Eröffnung des Weges 
ist für Mai 2014 angesetzt. Insgesamt ist das sehr gelungene Projekt ein ausgewogener Kompromiss zwischen 

Naturerschließung/-erlebnis und Naturschutz und sicherlich ein bedeutender Zugewinn für ein lebenswertes 

Obertrum am See. Bürgermeister Ing. Simon Wallner möchte die Gelegenheit nutzen und sich bei allen, die 

zum Gelingen dieses für Obertrum am See einzigartigen Projektes beigetragen haben, bedanken. Im Besonde-

ren gilt der Dank dem Tourismusverband, der Naturschutzabteilung des Landes Salzburg und den Grundei-
gentümern. 

Wickelrucksack für Neugeborene 

Seit Jänner wird seitens der Marktgemeinde Obertrum am See für Neugeborene (ab Geburtsjahr 2014) ein 

„Wickelrucksack“ im Wert von über € 250,00 ausgegeben. In diesem Rucksack befindet sich viel Nützliches für 
den Alltag mit dem neuen Baby, aber auch ein Heft mit wertvollen Gutscheinen. 

Bürgermeister Ing. Simon Wallner freut sich, den jungen Familien ein so schönes Geschenk machen zu kön-

nen. 

Wie bekomme ich den Rucksack: 

Übergabe bei der Neuanmeldung ihres Kindes (ab Geburtsjahr 2014) oder einfach mit der Geburtsurkunde ins 
Melde- oder Infobüro der Gemeinde kommen (Hauptwohnsitz in Obertrum). 

SKIKARTEN „Dachstein-West“ erhältlich – www.dachstein.at 

Erhältlich sind die Skikarten im Gemeindeamt zu den Parteienverkehrszeiten bei Frau Wesenauer, fahren 
Sie mit dem Privat-Pkw in die Skiregion „Dachstein-West“ und gehen direkt zum Zutrittsleser beim Drehkreuz. 

Die gekauften Karten können an einem beliebigen Tag der Saison eingelöst werden. Nichteingelöste Karten 

sind auch in der nächsten Saison noch gültig. 

Preise für Tageskarten:   Kinder     € 16,30 - Kinder: geb. 1998 bis 2007 
     Jugendliche € 25,50 - Jugend: Jahrgang 1995, 1996, 1997 

     Erwachsene € 29,00 (anstatt € 36,00) 

GRATIS Shuttlebus: von SALZBURG nach RUSSBACH 

Kostenloser Bustransfer für alle Skifahrer und Snowboarder von Obertrum und Straßwalchen bis nach Russ-

bach in die Skiregion Dachstein West und wieder retour. 

Auskunft & Anmeldung Gratis-Shuttlebus – www.dachstein.at: 

- Direkt bei den Busunternehmen Fischwenger, www.fischwenger.at bzw. Klausner, 0664/4518380 
- Russbacher Bergbahnen 06242/440 

Veranstaltungen – www.obertrum.at 

Die neuen Veranstaltungskalender sind ua. am Gemeindeamt erhältlich! 

Do 23.01. – 20.00 Bierkabarett „Freunderl sucht Wirtschaft“ Braugasthof Sigl 

Sa 25.01. – 19.00 Vortrag „Namibia-Botswana - Das große Abenteuer“ Braugasthof Sigl 

So 26.01. – 09.00 Mitgliederversammlung Eisschützen Braugasthof Sigl 

Sa 01.02. – 20.00 Sporterlgschnas Trumer Bierkeller 

So 02.02. – 10.00 Familienmesse Pfarrkirche 

Fr 07.02. – 13.00 – 16.00 Sprechtag Kirchenbeitragsstelle Pfarrhof 

Sa 08.02. – 14.00 – 20.00 Eheseminar Pfarrhof 

So 09.02. – 09.00 Mitgliederversammlung Landjugend  GH Kaiserbuche 

Mo 17.02. – 19.30 Vortrag "Begegnungen mit den Weltreligionen – ein 

 persönlicher Streifzug durch verschiedene Glaubenswelten" Pfarrhof 

Di 25.02. – 19.00 Vortrag "Südäthiopien - ein Trip in eine andere Welt" z’enTRUM 

So 02.03. – 14.00 Kinderfasching der ÖVP-Frauen Landesberufsschule 


